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Foto der Ausgabe

"Ich glaube ja gar nicht an den Weihnachtsmann!"

(Sven Thomaschewski)

(Es handelt sich hier natiirlich um den Nikolaus, Anm. d. Redaktion)
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Liebe Leserinnen und Leser,

"Back to the future" - unter diesem Motto wollen wir die
Schiilerzeitung Argus wieder aufleben lassen.

Nach vielen Treffen mit mehr oder weniger produktivem Ergebnis
und nach mittlerweile zwei Monaten vergangenem Redaktionsschluss
freuen wir uns, euch unsere erste Ausgabe des Argus zu prasentieren.

Der Prozess, der zu unserem Erstlingswerk gefiihrt hat (auf das wir
durchaus ein wenig stolz sind) hat auch bereits etliche Ideen fiir die
kommenden Ausgaben hervorgebracht.

Anregungen und Ideen von unserer Leserschaft nehmen wir sehr
gerne entgegen.

Sie konnen an die Adresse schuelerzeitung@gymherm.de
geschickt werden. Natiirlich ist jeder von uns auch jederzeit
personlich ansprechbar.

Und nun: Viel Spal beim Lesen wiinscht

Eure Argus-Redaktion
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Verabschiedungen

Frau van
Elkan

Liebe Frau van Elkan,

Bereits seit einem Halbjahr sind Sie an Ihrer neuen Schule. Leicht
verspitet, aber besser spét als nie, méchten wir als Schiilerschaft noch
einige Worte der Dankbarkeit und der Anerkennung an Sie richten.

Wir haben Sie immer als eine stets enthusiastische und el(k)anvolle
Lehrkraft erleben diirfen. Ihre Leidenschaft fiir das Fach Deutsch war
absolut ansteckend und begeisternd. Ebenfalls sind wir dankbar fiir die
ein oder andere Lebensweisheit, die Sie uns mitgegeben haben. Wir
vermissen Thre offene und lustige Art sehr, sowie die interessanten
Gespriche, die wir im Unterricht gefiihrt haben. Ebenso mochten wir
uns dafiir entschuldigen, dass Sie beim Verkiinden Ihres Schulwechsels
gefragt wurden, ob Sie in Rente gehen. Man sieht Thnen an, dass dies
mit Sicherheit nicht der Fall ist. ;) Wir sind iibrigens sehr traurig, dass
Thre Katze es nie geschafft hat, Tee iliber unsere Hiis zu kippen, wir
waren das ein oder andere Mal sehr dankbar gewesen. Als
Deutschlehrerin waren Sie eine absolute Bereicherung fiir uns und
haben uns tadellos auf den Deutsch-LK vorbereitet.

Wir schitzen Thre Personlichkeit sehr und sind uns sicher, dass Sie
Ihren neuen Schiilern genau so viel mitgeben werden wie uns. Wir
hoffen auf ein baldiges Wiedersehen und wiinschen Ihnen alles
erdenklich Gute fiir die Zukuntft.



Herr Echtern-
kamp

Sehr geehrter Herr Echternkamp,

wir als Schulgemeinschaft mochten uns bei Ihnen fiir Thren
jahrelangen Einsatz als Lehrer einfach nur bedanken. Insgesamt 35
Jahre haben Sie an unserem Gymnasium die Facher Sport und Bildene
Kunst unterrichtet.

IThr Engagement im Sportunterricht, dass Sie auch nicht davon
abgehalten hat, auch im héheren Alter die ein oder andere Ubung noch
selbst durchzufiihren und diese dann auch bestmoglich zu erkldren,
auch wenn wir Schiiler dabei nicht immer einfach waren. Aber auch
dies haben Sie immer gemeistert. Ihre offene Art machte sie bei Ihren
Schiilern beliebt. Das standige Volleyballspielen eher weniger aber
auch das haben wir immer gut tberstanden. Ihre altersbedingte
Weisheit war hiufig gesucht, wenn man einen Rat brauchte, konnte
man sich immer auf Sie verlassen.

Den Enthusiasmus, den Sie auch in Kunst an den Tag brachten, war
mal mehr ansteckend mal weniger. Durch ihren Perfektionismus
gingen Sie uns zwar nicht selten auf die Nerven, aber es motivierte uns
immer wieder, unser Kunstwerk weiter zu verbessern, was am Ende
auch immer mit der besseren Note belohnt wurde.

Wir hoffen, Sie genieflen Thren wohlverdienten Ruhestand
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Die Schiiler-
vertretung des
GymHerm stellt
sich vor

ir starteten in dieses

Schuljahr mit der Neuwahl
unserer Vertrauenslehrerin, Frau
Rosat und unseres Vertrauens-
lehrers, Herr Thomaschewski, die
dieses Schuljahr mit viel Zeit und
Engagement unsere SV unter-
stutzen. .

AuRerdem haben 42,5 Prozent
der Schiilerinnen und Schiiler
Tim Keller und Alex Leonhard
mehrheitlich zum Schiiler-
sprecherteam gewahlt.

Mit 34 Prozent sind Eva Kohl
und Laura Gorges als ihre Vertre-
terinnen gewahlt worden.

Gemeinsam leiten die vier die
Schiilervertretung und organi-
sieren die Sitzungen.

Am SV-Tag haben wir folgende
Amter intern neu gewihlt:

« Die Stufenkoordinatorinnen
und -koordinatoren planen tol-
le Aktionen fiir die jeweiligen
Stufen:

o Orientierungsstufenkoordi-
nation: Charlotte Hares, Ben
Heinz, Philipp Widenka, Nic-
las Eiden

o  Mittelstufenkoordination:
Lilli Schnur, Joshua Spiel3, Ki-
lian Pockeleit, Elina Weiland,
Paula Schifer

o Oberstufenkoordination:
Charlotte Radies, Hannah
Lehnen, Sophie Schifers

« Das Team der Offentlichkeits-
arbeit aktualisiert Daten am SV
Brett und dekoriert es passend
zur Jahreszeit, gestaltet Wer-
bung fiir und informiert iiber
die Aktionen der SV: Edda Jun-
kes, Mia Lichtenknecker, Finja
Thommes, Mila Becker

* Unsere Sitzungen protokolliert
Kai Deversi, seine Vertretung
ist Viktoria Dixius.

« Die Raumwartinnen Charlotte
Radies, Sophie Schéifers, Madi-
ta Eiden und Hannah Lehnen
kiimmern sich um unseren SV-
Raum und fillen regelmiRig
die Periodenprodukte auf den
Toiletten nach.

« Die Kassenwartinnen regeln
die Finanzen der SV: Leonie
Stiiber, Emily Junkes
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« Des Weiteren gibt es ein
Team, das sich mit Nachhal-
tigkeit an unserer Schule
(z.B. Milltrennung) be-
schaftigt. Hierzu zahlen Kai
Deversi, Charlotte Radies,
Sophie Schéafers, Hannah
Lehnen, Edda Junkes und
Mia Lichtenknecker

« Da wir uns seit einigen Mo-
naten ,Schule ohne Rassis-
mus“ nennen diirfen, gibt es
auch hierfiir ein Team. Finja
Thommes, Charlotte Hares,
Niclas Eiden, Jill Jakobs,
Mila Becker, Madita Eiden,
Mia Lichtenknecker; Edda
Junkes; Leonie Stiiber

Dank all dieser Mitglieder
konnte die Schiilervertretung
dieses Schuljahr schon viele tolle
Aktionen fiir die Schulge-
meinschaft auf die Beine stellen.
Dazu zdhlen der Waffelverkauf
Anfang Oktober sowie der
jahrliche Martinsbrezelverkauf.
Aullerdem wurden dieses Jahr
zwei Filmnachmittage fiir die
Unterstufe organisiert. An
Halloween haben sich viele
Schiilerinnen und Schiiler
gemeinsam in der Bibliothek
Harry Potter angesehen und im
Dezember =zeigten wir ,Der
Grinch®. Des Weiteren haben wir

wieder eine Spendenaktion fiir
die AfA organisiert, bei der
Schiilerinnen und Schiiler
unserer Schule Schuhkartons mit
kleinen Geschenken fiillen, mit
denen dann an Weihnachten den
Kindern an der AfA eine grofe
Freude gemacht wird.

Fir das nachste Halbjahr haben
wir schon ein paar tolle Ideen,
um euch den Schulalltag zu
verschonern. Beispielsweise
werden wieder Waffelverkidufe
stattfinden und die beliebte
Rosenaktion am Valentinstag, bei
der sich Freundinnen, Freunde
und Verliebte eine Rose schenken
konnen.

Anderungen vorbehalten.



(12)( )

mein Nome: Alex Leonhard X;L
mein Aker: 473 *m
das mache ich am GymHerm:
Schilergprecher

d:ese LKs habe |ch
Soviallunde , Mathe  Lotein i%

das Beste,was ich je erlebt habe:
WM 2014

das bin Ich

i
entweder, oder ¢ mein Lieblin P

kil
hene eine Sache die auf meiner Bucketlisk
Scnoko-Yeummi- | 5> stont. Fermacbeid Augralicn
et mein qrdb{er Hunsc.h
(Sprudel *

stilles _ECR o5 il 3 5 /’

ﬁlSommer Winter | M€in Lieblingsessen
Kaffee

mein Lieblingslied
o -
mein  |Gres s

Lieolings- | Tagebuch
buch




Internes } @

das bin Ic,h

entweder, oder 7
Berge \ Meer

e (o
Sprudel |5 asr
Sommer | Winter
Kaffee | Tee
backen | kochen

Stadt | Dorf

' Pizza /| Pasta

YA gabe

mein Name.: wn }(e ((e, ZGP
mein Aker: 17 5;/\\r

das \l‘nuche ich am GymHerm: Z$
_Schilersprechev

lerspr

diese LKs habe u:h
S' ol CL

d[_g_s Eesle,wgs ich j@ erlebt habe:

v = e

men Lielalinﬂmemortz
erol e

eine Sache,die auf meiner Bucketlist
Stent: Liv wm siovon

* mein gropter rl::sch
_&gngﬂmovg 2!! 5

Mein Lieblingsessen

[erve it
Bu er
2 J

Doner

mein Lieblingslied




[ Internes

mein Name. Eva Kohl X‘&

mein Aker: 11 *
das mache ich am GymHerm: %L
rellvectretende Schil :

diese LKs habe ich:
_Mathe , Bio, Franzdsisch

das Beste,was ich @ erlebt habe:

'

mein Lieblingsboomerwort:

G I.
eine Sache,die auf meiner Bucketlist
lade / |barcnen * Steht: ___ vuogee jumping
i mein grobter Wunsch:
| Sprude| m':sser —~—  Ulelireise
Sommer [Winter’ | M€in Lieblingsessen
Kaffee | Tee
backen | kochen
Stadt | Dorf
Pizza | Pasta




Internes } @

das bin Ich

entweder, oder 7

% Meer

Schokp- | Gurhpdi -
lade ag%n
Sprude| f}%f

mein Nome: Zaura @orjes %

mein Aker: _46 *
das mache ich am GymHerm: ) 3

ich bin stelivecicelende SenGlersprechecin

diese LKs habe ich:
Englisch, Franzdsisch, Sozalkunde

das Beste,was ich je erlebt habe:
b-rmna’«gg' c_Schileraustonscth n Frankreich
mein Lieblingsboomerwort.:
Schmackotate
eine Sache,die auf meiner Bucketlist
stent: _ einen Porsche
mein grofter Wunsch:

—£r fggrg‘ggg Apudikn perden

mein Lieblingsessen

fasta

Friednof
der
Kuscheltiere




Internes

Das Bibliotheks-
Team stellt sich

vor

Entstanden ist das Bib-Team
wahrend der Projektwoche, in
der wir von Frau Bell und Frau
van Elkan  begleitet und
unterstiitzt wurden. Aus dieser
Woche entwickelte sich eine feste
Gruppe, die auch weiterhin dafiir
sorgt, dass die Bibliothek ein
angenehmer Ort fiir alle bleibt.

ill: h.'

Zu unseren Aufgaben gehort es,
die Bibliothek ordentlich und
sauber zu halten. Aullerdem sind
wir flir die Ausleihe der
Biicher zustandig und
libernehmen die Aufsicht, damit
alle Schiilerinnen und Schiiler in
Ruhe lesen, lernen oder arbeiten
konnen.

Das Bib-Team wird von Frau

Bell, Frau Beutler und Frau
Wagner geleitet. Die
Schiilerinnen im Team sind: Yara
Gemmel, Hanna Deversi, Emily
Junkes, Mia Lichtenknecker,
Edda Junkes und Leonie Stiiber.

Aktuell treffen wir uns jeden
Donnerstag in der Mittagspause
mit Frau Bell und erledigen die
aufkommenden Aufgaben.
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Veranstaltungen

Schule mit
Courage

Ein starkes Zeichen fiir
Vielfalt, Respekt
und Verantwortungs-
bewusstsein

it einer feierlichen

Veranstaltung wurde das
Gymnasium Hermeskeil offiziell
in das bundesweite Netzwerk
Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage aufgenommen.
Dieses Netzwerk biindelt
Schulen, die sich aktiv gegen jede
Form von  Diskriminierung
einsetzen und ein respektvolles
Miteinander fordern. Die
Mitgliedschaft ist dabei nicht nur

ein  Titel, sondern eine

Selbstverpflichtung:
Schiilerinnen, Schiiler und

Lehrkrifte  engagieren  sich

dauerhaft fiir ein Klima, in dem
Ausgrenzung keinen Platz hat.
Projekte zu Toleranz,
Demokratiebildung und
Zivilcourage stehen kiinftig fest
auf dem Schulprogramm.

Ein Festakt mit vielen Gdsten

Schulleiter Mario Diipre eroffnete
die Veranstaltung und begriildte
die zahlreichen Gaste - unter
ihnen  Vertreterinnen und
Vertreter aus Politik, Kommune
und Schule. In seiner Ansprache
betonte er, wie wichtig eine klare
Haltung gegen Hass und
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Intoleranz sei: ,,Courage beginnt
im Alltag - und genau dort
miissen wir sie zeigen.”

Als Gastredner wandte sich
Landrat Stefan Metzdorf an die
Schulgemeinschaft. Er  hob
hervor, wie bedeutsam es sei,
dass junge Menschen Verant-
wortung libernehmen und demo-
kratische Werte aktiv leben. Auch
Martin  Harz, Vertreter der
Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD), wiirdigte das
Engagement der Schule und
ermutigte die Schiilerinnen und
Schiiler, weiterhin couragiert
Stellung zu beziehen.

Engagierte Patinnen und Paten

Jede Schule im Netzwerk erhalt
Patinnen oder Paten, die die
und

Arbeit unterstiitzen

begleiten. Fiir das Gymnasium
Hermeskeil iibernehmen diese
Rolle Landtagsabgeordneter
Jonas Reiter und Rolf Rauland.

Beide machten deutlich, dass sie
die Schule bei zukiinftigen
Projekten aktiv begleiten wollen.

Die dritte Patin, Bundes-
bauministerin Verena Hubertz,
konnte aufgrund terminlicher
Verpflichtungen nicht personlich
anwesend sein. Sie sandte jedoch
eine VideogrufRbotschaft, in der
sie der Schulgemeinschaft herz-
lich zur Aufnahme gratulierte
und ihr Mut zusprach, den
eingeschla-genen Weg konse-
quent weiterzugehen.

Starke Unterstiitzung aus der Stadt

Auch aus der Stadt Hermeskeil

waren wichtige Vertreter ge-
kommen: Stadtbilirgermeister
Konig sowie der erste

Beigeordnete der Stadt liellen es
sich nicht nehmen, der Schule
personlich zu gratulieren. Beide
betonten, wie positiv sich das
Engagement des Gymnasiums auf
das gesellschaftliche Zusammen-
leben in der Stadt auswirken
konne.

Ein buntes Programm - moderiert
von einer ehemaligen Schiilerin

Durch das abwechslungsreiche
Programm fiihrte Anna Diipre,
ehemalige Schiilerin und
Abiturientin des Gymnasiums.
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Mit Charme und Souveranitit
leitete sie durch musikalische
Beitrige, Reden und Priasen-
tationen verschiedener Schiiler-
gruppen, die eindrucks-voll
zeigten, wie engagiert sich die
Schiilerschaft bereits mit Themen
wie Vielfalt, Zivilcourage und
Menschenrechten auseinander-
setzt.

Ein starkes Zeichen fiir die Zukunft

Mit der Aufnahme ins Netzwerk
setzt das Gymnasium Hermeskeil

ein wichtiges Zeichen - nicht nur
nach auflen, sondern auch nach

innen. Die Schulgemeinschaft
verpflichtet sich, mutig
hinzuschauen, Diskriminierung

entgegenzutreten und aktiv an
einer respektvollen und offenen
Schule mitzuwirken.

Ein Titel, der verpflichtet - und
ein Engagement, das stolz macht.
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Das Weihnachts-
konzert 2025

»Die schonsten Erinner-
ungen sind die, die wir
gemeinsam machen®

it diesem = Zitat des

Schriftstellers Rainer Maria
Rilke erdffnete Herr Diipre am
Abend des 14.12. das diesjahrige
Weihnachtskonzert. Zuschauer
erschienen wie jedes Jahr in
Scharen. Es kamen so viele, dass
nicht einmal alle in die Kirche
passten.

Die erste musikalische Dar-
bietung bot das Schulorchester
unter der Leitung von Frau
Piroth. Mit ,,0 Come All Ye
Faithfull“ setzte es die Stimmung

fir den ganzen Abend. Die
Aufforderung von Frau Piroth in
das Lied miteinzustimmen,
wurde vom Popchor mit Enthu-
siasmus angenommen.

Danach performten sie ein
Stiick von Bach. Dieser Perfor-
mance folgte der Auftritt des
Kammer-ensembles, bestehend
aus Schiilern der fiinften bis
siebten Klassenstufen. Gespielt
wurden ,Lascia Ch'io Pianga“ aus
der Oper ,Rinaldo® und ,We Wish
You a Merry Christmas®

Nun brachte der Chor der
Flinften Klassen ein wenig
Schwung in den Laden. Ihre
Interpretation von ,Jingle Bells“
hatte das ganze Publikum am
Tanzen und wurde beendet mit
extatischem Applaus von Seiten
des Publikums.
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Thnen folgte die sechshindige
Darbie-tung von ,Deck the Halls“
durch die Klaviersolisten
Frederik, Emilian und Janis. Der
Popchor unter der Fithrung von
Frau Miiller und Frau Piroth lies
danach mit ,What About Us“ und
SWinter Song“ die Herzen des
Publikums aufgehen.

Die da-durch entstandene
besinnliche Stimmung wurde
durch das dem Popchor folgende
Blechbldser Quartett, bestehend
aus den Oberstufenschiilern
Jakob, Fabian, Julius und Elias,
etwas aufgelockert.
die  Schulband

Dann trat

»Hitzefrei“ auf. Die Neuzuginge
der Band Hailey und

Leonie

performten ,,This Christmas®. Bei
den restlichen Liedern
wechselten die Solist-innen der
Band zwischen Begleitung und
Sologesang.

Nun kam der ,Géansehaut-
moment“ des Abends. Der
Popchor, die Schul-band und das
Schulorchester performten zu-
sammen den allseits bekannten
Song ,A Wonderful Dream®. Das
Publi-kum war begeistert. Das
Konzert beendete das Schul-
orchester mit ,Tochter Zion®, in
welches das gesamte Publikum
mitein-stimmte und danach allen
Beteiligten Standing Ovations
gab.
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Der
Weihnachts-
markt 2025

Alle Jahre wieder...

war am letzten Schultag des
Jahres 2025 an normalen
Unterricht nicht mehr zu denken.
Statt Mathe, Deutsch und ,,Schlagt
bitte das Buch auf Seite 47 auf*
gab es am  Gymnasium
Hermeskeil etwas deutlich
besseres; unseren Weihnachts-
markt der flir festliche
Stimmung, volle Magen und leere
Geldbeutel sorgte.

Dank der vielen motivierten
Klassen und Kurse gab es ein
buntes Angebot. Das Beste;
anders als auf echten Weih-
nachtsmarkten  musste  hier
niemand frieren, denn die
Cafeteria wurde extra fiir dieses
Highlight in ein weihnachtliches
Marktgelande verzaubert.

Was auf einem Weihnachts-
markt natiirlich nicht fehlen darf,
sind die Leckereien. Hiervon gab
esreichlich, ob siif§ oder herzhaft
- wer hungrig blieb, war
eindeutig selbst schuld. Neben

Klassikern wie Keksen und
anderen selbstgemachten
Naschereien bewiesen Dino-

Nuggets eindrucksvoll, dass man
selbst kurz vor dem Abi noch sehr
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glicklich  idber Essen in
Dinosaurierform sein kann.

Neben Essen und Getranken
konnte man an verschiedenen
Bastelstinden  selbst  kreativ
werden. Wer nicht selber basteln
wollte, konnte stattdessen
Weihnachtskarten, Deko und
kleine Geschenke an einem der
zahlreichen Stande besorgen. Fiir
etwas Nervenkitzel sorgte ein
Gliicksspiel-Stand, bei dem der
ein oder andere sein Gliick
versuchte.

Ein weiteres Highlight war der
Fotobooth. Mit weihnachtlichen
Accessoires und lustigen Posen
entstanden unvergessliche Fotos.
Auch einige Lehrkrifte liel3en

sich mit ihren Schiiler/innen
fotografieren und sorgten so fiir
bleibende Erinnerungen.

Am Ende des Tages war der
Weihnachtsmarkt auch im Jahr
2025 ein voller Erfolg und der
perfekte Start in die Ferien. Ein

grolles Dankeschon an die
Jahrgangsstufe 13, die alles
organisiert und unseinen
wunderschonen Schultag
beschert hat.

Wir freuen uns schon aufs

nachste Jahr...!
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Die Welle

Auffiihrung fiir
die 8. Klasse

onnte der Nationalsozia-

lismus heutzutage immer
noch funktionieren? Mit dieser
Frage beschiftigt sich das Stiick
,Die Welle“, basierend auf dem
Roman von Morton Rhue,
welches am 19.11.2025 von der
Jugend-theatergruppe NOICE im
MGH aufgefiihrt wurde.

Das Stiick handelt von dem
Lehrer Ben Ross, der ein
gewagtes Experiment durchfiihrt,
um seinen  Schiilern die
Entstehung des National-
sozialismus und die Macht der
Manipulation verstindlich zu
machen. Innerhalb kiirzester Zeit
entwickelt sich die namens-
gebende Bewegung zu einer

disziplinierten Organisation, die
durch Gruppenzwang und
Ausgrenzung Andersdenkender
das gesamte Schulleben
kontrolliert. Schliefllich muss
Ross das Experiment abrupt
abbrechen, als er erkennt, dass
die Schiiler die Grenze zwischen
Unterricht und  gefdhrlicher
Realitat aus den Augen verloren
haben.

Die Theatergruppe besteht
hauptsiachlich aus Schiilern,
welche ihr Herzblut in die

Auffiihrung steckten und das mit
grolem Erfolg. Aufgefiihrt wurde
das Stiick vier Mal, alle vier Mal
waren die Vorfiihrungen restlos
ausverkauft. Thre letzte Auf-
fiihrung gaben sie vor der achten
Klasse des Gymnasium Hermes-
keils. Die Gruppe hofft sie konnte

die Botschaft des  Stiickes
nachhaltig riberbringen und
dass die Schiiler etwas mit-

nehmen konnten.




Veranstaltungen J @

mein Name: 7rederke. Munling XF
mein Aker: 25 °

das mache ich am GymHerm: %L
Mein Referendariat

diese Facher unterrichte ich:
Gesthichte, and anl.qh
das Beste,was ich je erlebt habe:
Teezereranie. 0 &P (Kydto, Japan) und_Meine
Klene &;erlhoohw* e
blingsjugendwort :

ke,
eine Sache,die auf meiner Bucketlist

S stent. Qoading durch tanag

mein qrﬁb{er Wunsch:

~und

_ ﬂe{’ besenen natGrlich )
mein Lieblingsessen

Pad Tﬂ-ﬁl

iy
Jedo}.

mein Lieblingslied

Im HGNUH

Llebhnqs- ATMOS &ﬂd

won, Towjlor




{ Veranstaltungen J

mein Name: Aocon gca_dowf_.'_o %

mein Aker *‘
das mache ich am GymHerm: ‘%L
Mon

@ || diese Facher unterrichte ich: i%
dos flTe das Beste,was ich je erlebt habe:

- Auvf cae viesipe in_dos w
: et
SAldeder, coer | mein Lieblingsjugendwort : wletienm

Schese ber omn mmaston benutie W~ dos cror

Berge . - il
eine Sache,die auf meiner Bucketlist

SChoko-") | Gummi - * ! . o .

@ b stent: Floschentouchen in giagen @156

Dot G@ j\ﬁin grobter Wunsch:

@ Winter | MeiNn Lieblingsessen

e m

backen = _

SEad-C-)Dor-F mein Lieblingslied
Uoby

’ Pasta nfe 2 ‘ Dick

won

Herman Meluille




Veranstaltungen J

mein Name.: .‘ ONois H oefey %

mein Aker: o *
dus mache nch am GgmHerm XL

Kefpvyenmal oy

|| diese ’-Fagher unterrichte ich: *
das bin Ich shos Beslesans it of ek bk
LL o v oo ol oy = AugTauscl

entweder, oder 7

derge) IHeer |
Berge - eine Sache,die quf meiner Bucketist

m"' ( elmmi' \ * S coel-dhels
lade  |barchen tent: =4

mein Lieblingsjugendwort :

) i T main qrbb’ter wunsch
Sp\'udell Néxéser —<i9 s, Bamc il

Sommer | Winter | Mein Lieblingsessen

bocken | kochen
Stadt | Dorf

Pizza. | Pasta
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Veranstaltungen

—

mein Nome: V. .s Eiden

mein Aker: 2
das mache ich am GymHerm:

Ve, weelelby ey

o

diese Facher unterrichte ich:

Mok E‘rdkusz

das bin Ic
e dgj%es{e_g,wasid\ i@ erlebt habe:
:mu - o Vinec
weder 7
entweder, 00er S | nein Lieblingsjugendwort:
E H&r s (‘vo'z:;/
Q\ eine Sache die auf meiner Bucketlisk
o e, |35 stent: ol ley
— e mein grafter Wunsch:
Sprude| @ *_Geaumcl]ﬂeél w_de tawle
s;@ Winter | M€in Lieblingsessen
@ Tee
ot
Stadt | Dorf
meinje Lieblingsserie/
@ Pasta Film

A abt

Tlﬂé’ [\} LY D)cn-\ _I'n
) -
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Argus warf ein Auge auf ...

Argus warf ein Auge auf ...
cine Lehrerin, die am Haupteingang von Wichteln |

und nach Ischgl cntfiihi ‘E“EE__________: i)_ i
ben |

-+« €ine Lehrerin, dje sich neben
|

| abgeholt -
—_— - ihren Stuh]
. - o gesetzt hat,
L+ cinen Papagei auf dem Schuthof. |
. — -+ €inen Lehrer, der pe; E;'«_V;Er_};;;‘;;

| oo 72 cineLep
ejgene rcr“l d'
0 Klae > die vor ; icht-j
o r ih nicht- i
“““““Hx_b Crsc, Ticky = Kreuzi‘;log erzidfr%;n Inhahcﬂ in Lektiiren da

= . Il der and abh ¥

. I dngt,
)

T
'I ein T
e €n Lehrer, der d ) (\\_“——
ﬂ unlgamf mit K] Uﬂrerrichigr [ Shen Sm—_—_
abei manchmg] a1t [ mit einer Stange K. () gl;r “-;11 Sportlehrey
| __::——_::_:::—_—::—__ Esse agen hat
. __2_;__==-=-_"_‘—‘—— ’
+«. €lnen thl‘ﬁr, der fﬂneﬁ__

L_s_ejil_ %f_h_ themarisierr. /
— %
I Schiiler absichtlich aus dem

Unterrj
ric
L_________h tsraum AUussperrre, )
... einen Lehrer, der mathematische Aussa- S
-» # oy
gen gerne mal als ,crazy shit” bezeichnet.
.. el . _.________———————_____
n Projeke i der Projeknvochc N

| in defn ein Planschbecken zum Kjjh]
en

| .
| der Fifle 7y Vcrﬁigung stand.

B ———

€rin dey T;: e
- —
€ und a4 dem ?F --- cine komplette Jahrgangs-
| stufe, die am letzten Schultag mit |

—-ﬁ_ﬁ_ﬂ___q___gen Mussge,
_____—"“—“——_h
— Sonnenbrille in dj
... eine Klasse, die ein Probeklingeln __iilif;&:h_u[e_kal_m_J

der Schulklingel fiir einen Amok-Alarm
hielt und sich in der Klasse einsperrte.

Mochtest du deine eigene Beobachtung hier an dieser Stelle sehen?

Schreib' uns an schuelerzeitung@gymherm.de



	Verabschiedungen
	Frau van Elkan
	Herr Echternkamp
	Internes
	Steckbrief Frau Rosat
	Steckbrief Herr Thomaschewski
	Steckbrief Frau Rosat 2
	Die Schüler-vertretung des GymHerm stellt sich vor
	Steckbrief Alex Leonhard
	Steckbrief Tim Keller
	Steckbrief Eva Köhl
	Steckbrief Laura Gorges
	Steckbrief Eva Köhl 2
	Das Bibliotheks-Team stellt sich vor
	Schule mit Courage
	Veranstaltungen
	Das Weihnachts-konzert 2025
	Der  Weihnachtsmarkt 2025
	Die Welle
	Steckbrief Frau Mühling
	Steckbrief Herr Sadowski
	Steckbrief Frau Mühling 2
	Steckbrief Herr Hoefer
	Steckbrief Herr Eiden
	Argus warf ein Auge auf …

